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wie man junge pflanzen setzen soll.

Oer Grund, wezhalb junge pflanzen oft nicht gedeihen
wollen, liegt gewöhnlich an der unrichtigen Rrt des
Einsetzens. Oie beste Zeit, um Gemüse anzupflanzen, ist
anfangs April. tin der Stelle, wo wir das Pflänzchen sehen
wollen, drücken wir zuerst mit der Zaust eine Vertiefung in
das umgestochene, gut gedüngte Erdreich. Darauf graben
wir mit dem spitzen Grabstock ein Loch, so tief, datz die
wurzeln in ihrer ganzen Länge bequem darin Platz finden
und ihre Enden nicht nach oben umgebogen werden. Rlit
der linken Hand erfassen wir dann ein pflänzchen (die
übrigen liegen an einer schattigen Stelle) und senken es lose
in das Loch, währenddem wir mit dem pflanzstock die Erde
von rechts an die wurzeln herandrücken. Das pflänzchen
mutz nun so fest stehen, datz wir es an einem Blatte oder
Stengel nicht mehr herausziehen können. Gleich darauf
beziehen wir das Ganze reichlich mit Wasser, so datz das Erdreich

vollständig durchfeuchtet ist. Rm besten wachsen die
Pflänzchen an, wenn wir nach einem Regen und am späten
Nachmittag setzen.

Wollte, über diese Erde schreitend, jeder auch nur einen
Zruchtbaum pflanzen, eine Blume, einen Ouftstrauch
hegen, wäre längst ein Paradies die Erde, blühte um uns
Edens Garten wieder. Lohmeier.

Einen eigenen Garten zu besorgen, welche Vorbereitung
zum bürgerlichen Leben! pestalozzi.
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Zn einer japanischen Gärtnerei.
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